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Karlsruher Zeitung .
Nr . 107 . Donnerstag , den 18 . April 1822 .

Kurhessen . — Frankreich. (Dtputktenkammer .) — Italien . (Neapel. Rom.) — Sestreich. — Preussen . — Rußland — Türkei.
— Mannichfalti'gkelte».

Kurhefsen .

Kassel , den 8 . April . Die bekannte Angelegenheit
der Abholung der Fürstin von Wernburg auS Bonn durch
einen kurhessifchen Offizier . , wob . i miter den dringenden
Umständen vielleicht Manches in der Form versehen seyn
maa , und namentlich die Konkurrenz der Orksbehdc -
den verabsäumt ward , hat zu diplomatischen Verhand¬
lungen zwischen unselin uikd dem Berliner Hofe Veran¬
lassung gegeben , welcher leztere bei ermangelnder ihm
genügender und genugthuend r Erklärung den hiesigen
preusslscheu Geschäftsträger , Legaiionöeath undRittmei -
ster von Hänlein , zurükberufcn hat . Gsiichergestalt ha¬
ben auch die Kommunikationen mit unserm Geschäfls -
träger zu Berlin , Hauptwann Willens , amgevdrt .
Man glaubt indessen , daß tiefer Stillstand der diplo¬
matischen Verhältnisse zwischen Kurhessen und Preussen
nicht von langer Dauer seyn , und sich auf eine so
freundschaftliche Art baldigst ausglcichen wird , als von
dem beide Mächte einigenden verwandtschaftlichen Ver¬
hältnisse und politisch gemeinsamen Interesse sich erwar¬
ten läßt .

Frankreich .
Paris , den 14 . April . In der Sitzung der De ,

putirlenkammer am 12 - d . machte Stamsl . Grrardin
große Sensation durch seine Rede , worin er behauptete ,
die Ursache deS verminderten Ertrags der Post rühre da¬
von her , weil man das Postgeheimniß nicht mehr be¬
wahre , welches von der konstituirenden Versammlung
am 177 i7öd so heilig beobachtet worden sey , un¬
geachtet Mgylldamals die Theilnehmer an einem Kom¬
plot zum Verralh des Seehafens von Brest durch Oef «
nung der Briese hätte entdecken können . — ( Eine Stim¬
me zur Rechten :) , ,Aber unter der kaiserl . Regierung ? "
— Grrardin : ich gestehe , daß die Briefe unter Napo¬
leon auch entsiegelt wurden , es war schlimm ; aber eS
geschah doch nur auf der Post zu Paris , auf keiner an¬
dern . I zt geschieht dies auf allen Posten , troz der be¬
stimmtesten dagegen eingesührten Gesetze . Er beschrieb

hierauf umständlich die mit dem Kabinet des Teneral -
postmeisterS zu Paris in Verbindung stehenden geheimen
Burcaux , und wie man bei Entsiegelung der Briefe zu
Werks gehe . Das Heil deS Staats gewinne nichts da¬
bei ; Verschwörer , fremde Agenten vertrauten ihre Briefe
der Post nicht an ; man erfahre also bloS Handelsanek -
Voten , Erbärmlichkeiten , ohne Erfolg des geringsten
Nutzens verletze man Familien - , Handels - und an¬
dere vertrauliche Mittheilungen zwischen Freunden re . —
Nach Girardin sprachen General Foy und Eastelbajac .
Die Sache blieb aber ohne Erfolg , weil die Majori¬
tät der Kammer ihre Zufriedenheit mit dem Gang dev
Regierung auch in dieser Hinsicht bezeugte .

Durch eine königl . Verordnung vom 3 . April ist dev
zu Nantes in dem Departement der untern Loire beste¬
henden Seeversicherungsgesellschaft die förmliche Bestä¬
tigung in der Mafe ertheilt worden , daß Se . Mas . sich
Vorbehalten , solche im Fall einer Besitzung oder nichx
Beobachtung ihrer Statuten zurükzunehmen , und dass
die Gesellschaft alle 6 Monate ein richtiges Verzeichnis
ihres Etat an das Ministerium des Innern einzusendetr
habe .

Se . königl . Hoh . Monsieur haben ans eine neue von
Dupont veranstaltete sehr prachtvolle Ausgabe der Hen -
riade von Voltaire unterzeichnet . Derselben sind 20
Portrails von Mausaisse und eben so viel Kupferstiche
des Hauptinhalts von Horaz V - rnet beigefügl .

Man versichert , es handle sich zwischen Rußland
und Oestrcich über einen Verein , durch erster « Macht die
Moldau und Walachei , durch leztere die Provinz Bos¬
nien militärisch zu besetzen , dann beiderseits die Upab ,
hängigkeit der Griechen zu garankiren , welche « inen he-
fondern Staat Hilden werden .

Der hier angekommene Abgeordnete der neuen co-
lumbischen Republik , Hr . Aea , soll bei der Regierungum eine förmliche Anerkennung derselben angr sucht habe » ,um hiernach die HandlungsverhälMisse mit den übrige »
Kontinentalmächten zu reaulirem
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Italien .

Neapel , den 30 . März . Französische , so wir ei¬
nige deutsche Zeilblätter lassen sich

' s besonders angelegen
seyn , nachtheilige Gerüchte von unserem gegenwärtigen
Zustande zu verbreiten , besonders hinsichtlich der Ver¬
hältnisse und deS Betragens der östreichischen Kriegs -
Völker . Wir glauben uns berechtigt , denselben zu wi¬
dersprechen , und zu versichern , daß es nur eine Stim¬
me ist , die daS Lob dieser braven Krieger , vom Offi¬
zier bis auf den gemeinen Mann , ausspricht . Was
oie öffentliche Ruhebetrist , so ist es keine bloße Schein¬
ehe , wie manche dafür halten , sondern wirkliche feste
Sicherheit , auf die sich Jedermann im Lehen und in der
Gesellschaft gegenwärtig verlassen kann . Vom öffentli¬
chen Treiben der Carbonari sieht man keine Spur mehr ,
und ihren heimlichen Schlupfwinkeln wird fleißig und
sorgfältig aufgepaßk . ( Journ . v . Neapel .)

Rom , den SO. März . Zu Antibo , einer Stadt
im Departement del Varo , ereignete sich folgender
schrekbarcr Zufall . Im Anfang der ausgebrochenen Un¬
ruhen wurde daselbst die Kirche und das Hsspitium der
barmherzigen Brüder eingezogen , und zu weltlichem
Behuf « umgeschaffcu . Man mochte sogar einen Ort öf¬
fentlicher Lustbarkeiten aus demselben . Auf lezre Fast¬
nacht hielt eine Gesellschaft darin ein Tanzfest , welches
aber sehr übel für sie auSficl . Im besten Tanzen stürzte
die Decke des Saals ein , und überschüttete die Tanzen¬
den mit Schutt und Trümmer . Ueber iy Personen wur¬
den beschädigt ; niemand verlor jedoch dabei daS Leben .
( Gaz . di Mil .)

O « st r e i ch.

In französischen und deutschen Blättern liest man
Folgendes : , ,Die nunmehrige Unmöglichkeit für Ruß¬
land , den Krieg mit den Türken zu vermeiden , scheint
das bisherige politische System des Wiener Kabinets be¬
trächtlich abgeändert zu haben . Man versichert , dieses
welle seinen bisherigen NeukralitärSplan aufgeben , und
an den bevorstehenden Begebenheiten thänqen Antheil
nehmen . Schon geht das Gerücht , die in Böhmen und
Mähren liegenden Regimenter hätten Befehl zum Auf¬
bruch erhallen , um das Obscrvationökorps im Tewes «
warer Bannal und in der Bukowina zu verstärken . Of¬
fiziere find vom Hofkriegörath in Ezernvwitz , dem

Hauptorte dieses Distrikrö des ehemaligen Polens , mit

Befehlen an die dort kommandircnden Gen -eräl - abge -
schikt worden . BemerkenSwerth ist unter den gegenwär¬
tigen Umständen , daß dieses kleine Land an die Moldau

qränzt , von welcher eS die Pforte , im I . 1777 , zu
Gunsten OestreichS abtrat . Man weiß Nicht , ob Preus -
sen in alle die Masregeln verwickelt ist , noch welchen An -
iheil England daran nimmt .

Prrussen .

Berlin , den 11 . Apr . ( Fortsetzung .) Des Kö¬

nigs Maj . haben unterm S1 . Jan . d . I . allergnädigst

geruht , die Verfassungsurkunb « der hier auf Aktien er¬
richteten Hagelassekuranzkompagnie zu genehmigen , und
dieser Gesellschaft , jedoch mit Ausnahme aller solcher ,
welche auf den Grundsaz der gegenseitigen Assekuranz
entweder bereits bestehen , oder noch zufammentreten
möchten , auf iS Jahre ein ausschließliches Privilegium
zu ertheilen .

Der wirkliche geheime Oberfinanzrath Roth , Prä¬
sident der Hauptverwaltung der Staatsschulden und
Chef der Seehandlung , ist nach London abgegangen .

Unser Gesandter am großherzoglichen Hofe zu Darm ,
stadt befindet sich seil einiger Zeit mit Urlaub hier ; eS
ist der früher während des Provisoriums in Mainz ge,
standene Baron von Ottersiädt .

Das neueste Gesezblatt enthält eine Polizei , u . Ha ,
fenordnung für Pillau , welche das Lotsenwesen und an ,
dcre die Seefahrt und den Handel fördernde Bestimmun ,
gen berrift .

Der Legalionsrath von Hänlein , preuß . Geschäfts ,
träger am Hofe zu Kassel , ist hier , eingetrvffen .

Auch hier hat neulich die in der StaatSzeitung , als
Heilmittel gegen Brandschaden , empfohlene Baumwvl ,
lenwatte ihre wunderbare Kraft bewährt . Das sechs ,
jährige Kind eines hiesigen Geschäftsmannes ward im
Gesichte und auf der Brust mit kochender Sagosuppe
übergossen . Der Vater entsanik sich , in der Staats ,
zeitung von der Heilkraft der Watte in solchen Fällen
gelesen zu haben ; man belegte daher augenbüklich die
beschädigten Stellen mit dergleichen Watte , und hatte
die große Freude , zu sehen , daß nach zwei Minuten
schon die Schmelzen nachließen , und nach Verlauf ei,
ncr Viertelstunde VaS Kind vollkommen wieder herge ,
stellt war .

Zu Anklam ( RegierungSbez . Stettin ) hat ein Schaf
der Heerde , welche bei Stettin im Rov . v. I . gestohlen ,
dem Diebe hier abgenommen , und bis auf Weiteres auf
dem benachbarten köniql . Borwerksgute Nerdin zur Füt ,
terung untergebracht wvtden , kürzlich eine merkwürdig «
Mißgeburt zur Welt gebracht . Der Kopf war völlig
menschenähnlich , daS Gesicht rund , mit hellblauen Au «
gen und Augenbraunen , runde unbehaarte Backen , der
Scheitel mit struppigen Haaren bedekt , Nase , Kinn ,
Mund und Zunge ganz menschenähnlich . DerLeib eben¬
falls menschenähnlich , dick und rund . Die vier Füße
sind mit Schafklauen versehen , aber die vordem stehen
seitwärts und die hintern gerade ausgestrekt . Uebri -
gms ist dieses Unthier von mehr als doppelter Grdße
und Schwere eines gewöhnlichen Lamme » , und noch
nicht völlig ausgewachsen ; eS wurde tobt zur Welt ge¬
bracht , und ist sofort an das zoologische Museum nach
Berlin emgesandr .

Rußland .
Odessa , den 26 . März . Wirerwarten bunnen

längstens 14 Tagen die entscheidende Nachricht auS Pe -
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terSburg . Don Konstantinopel melden die neuesten Brief »

vom 22 . März wirklich , daß die Minister von Oestreich

« nd England fortwährend unterhandelten . Mein von

einer Konferenz war noch kein« Rede , der Reis « Eff «ndi

verweigerte sie beharrlich . Man kann annehmen , daß ,
sobald die Pforte daS Volk in den Divan einlud , der

entscheidende Schlag gethan war . WaS läßt sich von

Vorstehern der türkischen Handwerkszünfte anders er,

warten als Kriegsgeschrei , das ihnen Aussicht zur Plün¬

derung Pera ' S verspricht ! Sobald eine Regierung zu sol¬
chen Hülfsmitieln greift , bricht sie selbst den Stab über

ihr « Herrschaft . Merkwürdig bleibt aber die Musterung
des Mufti bei dieser Volksversammlung . Er schlug
nämlich , wie einstimmige Berichte melden , vor , die

, ,armen Rajas " ( griechische Christen ) deshalb am Leben

zu schonen , weil sie bestimmt seyen , für die Muselmän¬
ner alle schweren Arbeiten zu verrichten . ( Mg . Z .)

Im neuesten Hamburger unpart . Korrespondenten
UeSt man folgendes Schreiben von der süd - russischen
Gränze vom 26 . März : „ Die ganze kaiserl . russisch «

Lte Armee bezieht unverzüglich bei der Stadt Winnicza
in . Podolien ein großes Lager . Bis zum 13. Apr . müs¬
sen alle Truppen dieser Armee schon beisammen seyn.
Se . Maj . der Kaiser wird in diesen Tagen erwartet , zu
dessen Reis « auf allen Postsiationen die Pferde schon in

Bereitschaft stehen. — Von dem Sabanieffschen Korps
bleiben blos eine Oivisiin und dl« Kosacken in Hessara¬
bien , die übrigen Divisionen dieses KvrpS ziehen auch
in jenes große Lager . — In Nicolajew arbeitet man
stark an der Ausrüstung einer ansehnlichen Flotte . —

Gestern passtrte ein Kurier die Gränze mit der Nachricht ,
daß in Warschau ein Kongreß starr finden solle . "

Schweiz .
Der Turiner Hof hat einen Bevollmächtigten ernannt ,

um über frei « Niederlassung und Gewerblretbung beider
Eidsgenosseaschast zu unterhandeln .

In Basel hat sich seit 14 Tagen auch ein Griechen -
Verein gebildet , an dem bis jezk - o höchst achtungswür¬
dige Männer Theil genommen haben .

Die Gesammtemnahme deS Unterstützungskomite ^ zu
London für die Schweizerin Brasilien belauft sich bereits

auf 25 .000 st . Für einmal sind den Kolonisten 2 Mo¬
nate Subsidien ausbezahlt worden , auch sollen sie frucht¬
bares Erdreich und einen erfahrnem Inspektor , als den

Hrn . Miranda , erhalten haben .
Die bekannten , zur katholischen Kirche übergetrete¬

nen Professoren , Brentano und Freudenfeld , befinden
sich zu Freiburg .

Im R - iffthale ist der erste Schuß der Weinreben er¬
froren ; überhaupt lag in der Charwoche mehr Schnee
westlich alS östlich in der Schweiz .

Türkei .

( AuS der allgemeinen Zeit , vom 16. April .) S e m-

lin , den 4 . April . In dem benachbarten Servien nä »

hert sich eine Krisis . Der Pascha von Belgrad fordert
von den servischen Vorstehern die Ablieferung aller Waf¬
fen , die sie aber beharrlich verweigern . Die Türken

drohen stündlich auf Nissa vorzudrtngen , weshalb die
Servier ihre Weiber und Kinder nach Ungarn zu retten

suchen , und schon anfragten , ob sie in diesem Falle für
diese Unglüklichen ein Asyl finden würden . — Aus der

Gegend von Janina erfährt man , daß Churfchid Pa¬

scha bis zum 2ö . März dort verweilte , und durch die

raub , und kampflustigen Sulivten und Albanier hin¬

länglich beschäftigt war . — Nach Ankunft eines Tata¬

ren in Belgrad verbreitete sich daö Gerücht , daß Kon¬

stantinopel neuerlich , nämlich am 25 . und 24 . März ,
der Schauplaz von großen Unruhen gewesen fty. — Ein

Schreiben auS Livorno vom 1 . April ( dessen Inhalt
wir aber nicht überall verbürgen können) erzählt : Die

Griechen haben im Meerbusen von PatraS über die auS

türkischen und algieriscben Schiffen bestehende feindliche
Flotte einen Sieg erfochten. Briefe auS Triest , Ancona
und Malta bestätigen ihn , geben aber keine nähern Um¬

stände an ; wir wissen bloS , daß die Griechen mehrere
feindliche Schiffe theils genommen , theils verbrannt ha¬
ben . ( Die neusten Briefe aus Triest stellen bekanntlich

diesen Sieg wieder ganz in Zweifel .) — Nach einem

Briefe auS Hydra vom 28 - Fedr . hat Sie neue Central «

regierung ihrenSiz Anfangs zuEpirus , nachher indem

günstiger gelegenen Korinth genommen . General Nor¬
man » ( welcher am 24 . Jan . mit 4- deutschen Militärs

Marseille verließ ) ist zu Navarin ans Morea angekom -

men . TagS darauf wollten türkische Schiffe Truppen
landen , um die Festung anzugreifen , aber sie mußte »
sich wieder einschiffen . General Norman » , der sich mit
43 Offizieren in der Zitadelle befand , beschädigte daS
Mastwerk einer türkischen Fregatte , und zwang sie, sich

zu entfernen . Schon sind mehrere militärische Bewegun¬
gen auch «usser Morea angeordnet , und wir hoffen bald

von neuen Siegen zu hören . Nach Berichten aus Mes

solonghi ward Hr . Theodor Rust ( iö21 von Livorno
nach Morea gekommen) beauftragt , die wichtige Stel¬

lung von Volniza zu besetzen , und hat mit seinem , auS
Deutschen und Griechen bestehenden KorpS , und ^ Ka¬
nonen , sich dahin begeben.

Mannichfaltigkriten .

Die gksezgebende Versammlung der freien Stadt

Frankfurt bat unterm 30 . März d . I . beschlossen , ein
neues Anlehen im Betrag von 3,508,100 si . Mittelst
Partialobligationen au Porteur über 1000 , 500 , 300 ,
150 und 100 zu 4 vom hundert jährlicher Zinsen zu er-

öfnen , und zur Sicherheit der Stadt gesammteS Ver¬

mögen , daS Eigenthum der städtischen Waldung und
sämmtliche Stadtlntraden miteinbegriffen , dafür zu ver¬
pfänden . Der Zwek dieser neuen Verschuldung ist , die
vordem ältcrn damit zu tilgen , und resp . umzutauschm .
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Daß mörderische Seegefechte zwischen den Griechen

und Türken vom Z . bis 6 . März vorgefallen , ist nach
den meisten glaubwürdigen übereinstimmenden Nachrich -
ten ausser Zweifel . Daß daS fürchterliche griechische
Feuer ausserordentlich gewirkt , ist -rbenfaus richtig ; daß

aber ein HsuptauSschlag dadurch van den Griechen «re
zwekt worden sey , ist nicht für gewiß zu behaupten .

Das Polizeigericht zu Edinbura verurtyeilte neulicheinen Studenten , der ein Zeitungsbkatt aus einem Kaf »
feehause mitgenommen , zu 2 Guineen Strafe .

Auszug aus den Karlsruher WittrrungSbeobachtungen .
17. April Barom eter Thermo Meter Hygrometer Wind

Morgens 6 ;
Mittags 2z
NachtS 11

27 Zvll 10,2 Linien
27 Zoll y,2 Linien
27 Zoll 6,9 Linien

10,0 Grad über 0
21,0 Grad über 0
11,9 Grad über 0

42 Grad
29 Grad
ZZ Grad

Südwest
Nord
Nordest

Reiner Himmel ; Abends bei kühlem Nordostwind düsterer Horizont ; es wird bald wieder heiter .

Nachricht .
Polytechnisches Institut

zu Freiburg im Breisgau .
Die Sommervvrlesungen an dem polytechniscken

Institute dahier nehmen am 26 . Avril ihren Anfang .
Wer neu einzutreten wünscht , hat sich demnach zur
vorgeschriebenen Aufnahmprüfung einige Tage zuvor
hei der Direktion zu melden , bei welcher auch die ge -
drukien Lehrplane und Jahrberichte von allen , die sich
für das Institut interessiren , unenkgeldlich zu erhal¬
ten sind.

Freiburg im Breisgau , den io . April 1622.
Direktion des polytechnischen Instituts .

Ilr . von Hvrnthal ,
d . Z . Direktor .

Anzeige .
D i e

Verhandlungen der ersten Kammer
der

Großher . z . Bad . Ständeversammlung
von ihr selbst amtlich herausgegeben

lind für den Landtag von 1822 der Unterzeichneten Buch¬
handlung in Verlag gegeben .

Die Versendung wird , je nachdem die Abnehmer es
wünschen , entweder Protokollweise , oder m Heften von
« s . 12 Bogen , besorgt .

Die Seitenzahl der Hefte fangt nicht jedesmal von
vorn an , sondern geht in der Ordnung fort , bis mehrere
Hefte oder 40 bis 50 Bogen beisammen sind , die sodann
einen Band bilden .

Zu jedem Hefte kommt ein Umschlag mit einem Sach ,
registrr ; nach beendetem Drucke der Verhandlungen des
jetzigen Landtags wird wieder ein ausführliches alphabeti¬
sches Hauptregiffer , wie es über die Verhandlungen der
I . und II . Kammer von 181Y und 1820 erschienen ist , in
dem nämlichen Verlage gedrukt werden .

Der Preis pr . Bogen ist bei der Verlagshandlung in
looo Karlsruhe auf 2 ^ Kreuzer gesejt , für das Heften
mit dem Umschlag auf 4 Kreuzer oxtrs . Für auswärtige
Abonnenten ist die Vorsorge getroffen , daß die Preiscrhö -
hung durch Porto und Prvvision einen Kreuzer pr . Bü¬
gen betragt .

Bestellungen werden wie bisher angenommen von allen
löbl Postämtern , an welche die wrhuöbl . Oberpostamrs -
Zeitungserpedition in Karlsruhe die Hauplversendung über¬
nommen Kat , ferner von allen Buchhandiuugm und den
bereits bekannten Kemmissionärs .

Karlsruhe , deu 16. Apc . 1822 .
G . Braun .

Karlsruhe . sBekann tinachung . I Um den zwi¬
schen Mannheim und Karlsruhe gehende» Eilwagrn mir den
künftig nach und von Strasburg und Basel durch Karlsruhe
paschenden Eilwägen in Verbindung zu bringcii , wird vom
2g. d. M . angrsangen der Abgang dcö Eilwagcns

von Mannheim nach Karlsruhe
am Montag und Donnerstag um ein Uhr Mittags ,

v 0 n Ka rls r u h e n ach M a n n h ei m
am Dienstag um ein Uhr Mittags und am Samstag
um füns Uhr früh
statt finde» ; welches hiermit zur öffentlichen KenntniK gebracht
wird .

Karlsruhe , den 17 April 1822.
Großherzoglichcs Dberpostamt.

v . Reins hl .
Karlsruhe . sBitre . z Diejenigen , welche von dem

verstorbenen Herrn Kirchenrath Ewald dahier noch gelieheneBücher in Händen haben , werben bestichst gebeten , solche an
dessen Wittwe ( wohnhaft in Nr . r der Erbrrinzenstraße- bald,
möglichst abzuliefer » .

Karlsruhe , den,1 April 16 - 2 .
Karlsruhe . sK unstfeuerwerkss Mit hoher obrig¬

keitlicher Bewilligung wird der hier angckommene J . Schör -
zinger , Sonntgg , deg^ i . April , Abends halb 8 Uhr , im
Badgartcn zu B 'öhottah e i m ein großesKunstseuer -
wcrk abbrennen -L wozu fr -̂ incn hohen Adel und verehrungs-
würdiges PublikliMg.ci>irladet . Der erste Plaz kostet 24 kr . , vor
zweite 12 kr . und Oer dritte 6 kr .

Karlsruhe ? sGesuch . z En wird eine brave Kinds¬
frau gesucht , welche sogleich eintreten kann . Das Zeitungck-
Kvmptoir sagt wo . '
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